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Die Kälte um Frankreich

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Zwei Jahre lang war die Politik des Verbandes erfolgreich

demüht das Mißtrauen das zwiſchen den Mächten immer
von neuem entſtand auf Deutſchland abzulenken Die Vor
täuſchung als ſei das beſiegte Reich noch immer eine viel
mehr die gemeinſame Gefahr ergab eine Formel an deren
Sachwert zu etzt wohl niemand mehr glaubte die ſich jedoch
in der Anwendung als ſehr brauchbar erwies Bedient haben
ſich dieſes Mittels volles Einverſtändnis herzuſtellen alle
Verbandsmächte weitaus am eifrigſten aber Frankreich nicht
nur weil die tatſächlich deutſchfeindlichen Empfindungen bei
ihm am ſtärkſten ſind ſondern mehr noch weil bei einem
Offenbarwerden der weltpolitiſchen Gegenſätze Frankreich am
meiſten zu verlieren hatte

Aus dieſem Grund hat Frankreich auch jetzt während
die Deutſchlandformel die anderen ſichtlich ermüdet auf eine
Zuſammenkunft der Miniſterpräſidenten gedrängt und füllt
das Programm der Konferenz mit lauter vom Verbands
ſtandpunkt ziemlich nebenſächtichen deutſchen Fragen darum
fordert es die Entwaffnung mit einer Kleinlichkeit die
unbegreiflich wäre wenn man nicht annehmen müßte daß
die franzöſiſchen Politiker bei den Einwohnerwehren Polizei
flugzeugen Geſchützreſten tatſächlich an ganz andere Deutſch
land nur mittelbar berührende Dinge denken

Von dieſen Dingen hat neuich der Temps einiges ver
raten als er die Beſürchtung ausſprach England wolle indem
es Deutſchland ſchütze durch das überl e erte Mittel des euro
päiſchen Machtausgleichs die eigene Weltherrſchaft befeſtigen
Wie man über ſolche Beſorgnis auch denke mit ihr iſt ein
Tatbeſtand ausgeſprochen den Frankrerch und den die von
ihm verlangte Konferenz der Miniſterpräſidenten vergeblich
zu verbergen trachtet Die deutſche Frage wo immer ſie
heute zwiſchen den Verbandsmächten erörtert wird iſt nur
noch ein Sinnbild und Gleichnis Man ſpricht von
der deutſchen Gefahr und meint die Schwierigkeiten die
wiſchen den Weltmächten entſtehen Kann ein Verbands
politiker heute die finanziellen Pflichten Deutſchlands er

wähnen ohne dabei an das Netz der internationa en Verſchul
dung die Entwaffnung ohne an die Bedrohlichkeit der Welt
rüſtungen zu denken Bezog man früher die e Fragen mehr
oder weniger willkürlich auf Deutſchrand ſo kann man jetzt
keine deutſche Frage berühren ohne ihres Zuſammen
hanges mit den Prosemen der Weiltſtaaten unbehaglich inne
zu werden Dieſer bisher gedanklenverbergenden Bedeutung
des Stichworts Deutſch and iſt ſich trotz aller gewollten
Einſeitigkeit auch Frankreich bewußt Aber die anderen wiſſen
es erſt recht und antworten darum wenn Frankreich die
deutſche Frage in das Ge präch wirft nicht dem Wort ſon

dern gleich dem Gedanken
Sie tun es natürlich in höflich andeutender Foorm Das

halbamtliche Reuterbüro fragt mit leiſe durchklingendem
Spott worüber man ſich denn in Frankreich beunrihige Die
Miniſterkonferenz werde doch ſicherlich das gewohnte volle
Ein verſtändnis ergeben und wenn ſie bedeutende Entſchei
dungen nicht trefſen könne ſo liege das daran daß die Frage
der oberſchleſiſchen Abſtimmung noch unge klärt fei und daß
die Entſchädigungsfrage mit ihr zuſammenhänge Deutlicher
kann die errg iſche Preſſe ſich äußern Ein Teil von ihr er
klärt die beſtehenden Einwohnerwehren für nicht nur un
gefährlich ſondern notwendig zum Schutz Europas gegen
den öſtlichen Bolſchewismus mindeſtens müſſe man dem
Reiche das ſeine Pfeicht in allen We entlichen erfüllt habe
Zeit laſſen Voltends warnt Amerika nachdrücklich die Fran
oſen vor jedem Verſuch gegen das Ruhrgebiet und erklärt

daß mit der deutſchen Entwaffnung für eine Frage der Zeit
und der Umſtände eine ſehr begzreifliche Haltung für einen
Staat der ſich gerade jetzt mit Japan und England über die
Frage unterhält wie man ein Wettrüſten der drei Meeres
deherrſcher vermeiden und doch dabei verhindern könne daß
die Seemächte zweiten Ranges Frankreich und Jtalien bei
dieſer Geegenheit den Abſtand verringern Klar ſehende
Franzoſen erwarten daher von der Miniſterkonferenz außer
der amtlichen Einigkeit nichts Sie wiſſen daß die Deckformel
Deutſchland heute mehr enthüllend wirkt als verhüllend

Die Brüſſeler Konferenz
Wie die D Allgem Ztg mitteilt begibt ſich der

Staatsſekretär des Reichsfinanzminiſteriums Schroeder
Anfang der nächſten Woche in Vegleitung von zwei Sach
verſtändigen nach Brüſſel um möglichſt noch vor dem auf den
15 Januar feſtgeſetzten Wiederzuſammentritt der Brüſſeler
Konferenz er mit der belgiſchen Regie
rung über Einlöſung der in Belgien angeſammelten etwa
ſechs Milliarden Mark deutſchen
zunehmen

Der Keichsfinanzminiſter über die
Kinanzlage

Jn der Freitags Sitzung r r
Ausſchuſſes des Reichswirtſchaftsrates legte der Reichs
finanzminiſter Dr in längeren Ausführungen die
Finanzlage und die Deckungsabſichten des Reichsfinanz
miniſteriums für das vorhandene Defizit dar Aus den
t des Finanzminiſters die zum größten Teil für

Papiergeldes wieder auf

vertraulich erklärt wurden ging hervor daß der Etat
neuerdings wieder dadurch eine ſehr erhebliche
Belaſtung erfahren wird daß das Kabinett aus politi
ſchen Gründen in Abweſenheit des Finanzminiſters beſchloſſen
zat ein Entgegenkommen gegenüber den Fordexungen

einen Punkt in welchem der Deutſche Beamtenhundi h h rege

der Eiſenbahner zu zeigen Falls dieſe Forderungen
in der Höhe bewilligt werden ſollten wie ſie beantragt ſind
ſo würde fich daraus eine Mehrbelaſtung von
etwa ſechs Milliarden Mark ergeben Dazu
kämen aber eventuell noch die Erſatzanſprüche die Gemeinden
und Länder aus den automatiſch ſich ergebenden Zuſatz
forderungen ihrer Beamten erheben würden Der Finanz
miniſter erklärte daß er feine Stellung zu einem Ent
gegenkommen gegenüber den Beamten im Kabinett
und im Reichstag davon abhängig machen
werde daß für die eventuellen Bewilligun
gen auch gleich die Deckungen ſichergeſtellt
würden Der Miniſter faßte im weſentlichen Tarif
erhöhungen der Eiſenbahn Erhöhungen der
Poſt gebühren neben verſchiedenen Steuern
als Deckungsmög lichkeiten ins Auge DasBudget des Jahres 1921 wird nach der Auffaſſung des
Finanzminiſters die er im einzelnen auseinanderfetzte unter
der Vorausſetzung daß die bisher im Ordinarium verbuch
ten Zuſchüſſe für die Ernährungswirtſchaft aufs Extraordi
narium genommen oder ganz vermieden werden können im
ordentlichen Etat einen Mehrbedarf von
mindeſtens 7 Milliarden Mark ergeben

Jm weiteren Verlauf ſeiner Darlegungen ging der
Finanzminiſter dazu über die neugeplante Steuer
und Steuererhöhung zu erörtern wobei er aus
drüdlich betonte daß ein weiterer Ausbau der
direkten Steuern unmöglich ſei Der Miniſterließ auch keinen Zweifel daran daß nach der bisherigen
Steuermethode die endgültigen Bedürfniſſe des Reiches
namentlich nach der Feſtſetzung der Entſchädigung an die
Feinde nicht gedeckt werden können Dazu müſſen neue
Wege eingeſchlagen werden Insbeſondere wird ſich zeigen
daß jede Finanzpolitik letzten Endes Wirtſchaftspolitik iſt
und dann ſo ſchloß der yinanzminiſter wird die große
Stunde des Reichswirtſchafts rats gekommen
ſein Denn dann iſt der Rat der Sachverſtändigen
notwendig

Die Anregungen in der Debatte berührten weſentlich
die Frage der Lebensmitteleinfuhr und die Er
werbstoſenfürſorge Von beſonderer Bedeuntunh
waren die ausführlichen Darlegungen von Max Cohen über
die Belaſtung weſentlicher Mengen von
Deviſen für deutſche Ausfuhr im Auslandvon ſeiten der Jnduſtriellen Der Reichsfinanz
miniſter verlangte eine Stellungnahme des Reichs
wirtſchafts rates zu dieſer für ihn und für den Reichs
wirtſchaſtsminiſter beſonders wichtigen Frage Es wurde
darauf beſchloſſen auf die Tagesordnung einer der nächſten
Sitzungen die Frage der Wiederbereitſtellung
der aus dem Export gewonnenen Deviſen zu
ſetzen und zu der Perhandlung die Reichs miniſter der
Finanzen der Wirtſchaft und der Ernährung
ſowie den Präſidenten der Reichsbank zu laden

Jn einem Schlußwort faßte Georg Bernhärd als
Vorſitzender des finanzpolitiſchen Ausſchuſſes den Eindruck
der Darlegungen des Finanzminiſters auf die Ausſchußmit
glieder dahin zuſammen daß nicht bloß die hohen Ziffern
des Bedarfs ſondern beinahe mehr noch die partei
politiſchen Schwierigkeiten die allen Steuer
projekten im Kabinett und im Reichstag bereitet werden
das ſchwerſte Hindernis einer wirklichen Sanierung der deut
ſchen Finanzen ſei Daraus gehe hervor wie wichtig und
wie dringend die Aufgabe ſei die ſich gerade der Finanz
politiſche Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats geſtellt habe
ein Reformprogramm für die en rie durchSachverſtändige unberührt von den parteipolitiſchen
Strömungen aufzuſtellen

Wie die P P erfahren wählte der Finanzpoli
tiſche Ausſchuß im weiteren Verlauf der Sitzung einen
Steuerkontrollausſchuß der die wichtige Aufgabe
haben ſoll alle erlaſſenen und noch a erlaſſenden Steuer
geſeze auf ihre politiſche Rückwirkung hin
dauernd zu prüfen

Die nächſte Sitzung des Finanzpolitiſchen Ausſchuſſes
findet am Mittwoch dem 12 Januar 1921 nachmittags
4 Uhr ſtatt Tagesordnung Beratung der RNovellen zuin
Reichseinkommenſteuer und zum Reichsnotopfergeſetz

Ein Gutachten über Oberſchleſien
Der Chefredakteur der Jndependance Belge und Leiter

des SolpayInſtituts Barnas iſt von der Wiedergut
machungskommiſſio n un eines Berichtes über den

uſammenhang Oberſchleſiens mit Deutſchland und Polen
uftragt worden und daran anſchließend eines Gutachtens

darüber ob die Trennung Oberſchleſiens für Deutſchland die
Wiedergutmachungsleiſtung unmöglich machen würde Der
Bericht ſoll bereits für die Sachverſtändigenkonferenz in
Brüſſel vorliegen

Die Seamtenbeſoldungsfrage

m Verlauf des Freitags haben im Reichsfinanz
miniſterium Beſprechungen über die Erhöhung der Teue
rungszuſchläge mit den tretern des Deutſchen Beamten
bundes und der Eiſenbahner Großorganiſationen ſtatt
gefunden an denen unter anderen außer dem Reichsfin
miniſterium das Reichsverkehrsminiſterium und das Reich
poſtminiſterium beteiligt waren Dieſe r führen
nach langen Verhandlungen zu einer Verſtändi ung auf der
Grundlage der im Reichsserkehrsminiſterium mit den Eiſen
h r getroffenen Vereinbharungen bis auf

nicht Es ſind nungS

c die Grundlagen geſchaffen für die Entſcheidung des
Reichsfinanzminiſters und des Reichskabinetts nachdem zu
vor Verhandlungen mit den Länderregierungen ſtatt
gefunden haben werden

Arbeiterdemonſtration in Eſſen
Eſſen 7 Jan Anläßlich der wegen der März Unruhen

erfolgten Verhaftung des Betriebsratsmitglieds Schlüter ron
der Firma Krupp demonſtrierten mittags nach der Arbeits
eit etwa 27 000 Arbeiter Angeſtellte der Firma Auf dem
zurgplatz wurde eine längere Entſchließung verleſen in der

die ſofortige Freilaſſung des Betriebsratsmitglieds gefordert
und der Reaktion ſchärfſter Kampf angeſagt wird Nachdem
der Vorſitzende des Kruppſchen Betriebsrats die Verſamm
lung aufgefordert hatte ruhig auseinanderzugehen fand die
Demonſtration ihren Abſchluß

Die Unſicherheit in Oberſchleſien
Seitdem die Jnteralliierte Kommiſſion die Sipo in Ober

ſchleſien durch die Apo erſetzt hat die höchſt einſeitig polniſch fran
öſiſch zu ſammengeſetzt iſt hat die allgemeine Unſicherheit einenauen noch erträglichen Zuſtand für die Bevölkerung Oberſchleſiens

geſchaffen Jn den letzten vier Monaten wurden allein 45 Morde
gezählt darunter in dem Kreiſe Beuthen 13 Dabei iſt es der
Polizei nur gelungen in 5 Fällen ein Verfahren durchzuführen
während die Mörder überhaupt nicht gefaßt werben konnten Dieſe
ungeheuerlichen und unerträglichen Zuſtände haben die gewerk
ſchaftlichen Vertreter der Geſamtarbeiterſchaft Oberſchleſiens ver
am laßt bei der Jnteralliierten Kommiſſion perſönlich vorſtellig
zu werden Bemerkenswert iſt beſonders daß bei dieſer Gelegen
heit auch die polniſchen Gewerkſchaftsvertreter durchaus einheitlich
mit ihren deutſchen Kollegen für Beſſerung der Verhältniſſe ein
traten Sie forderten eine weſentliche Verſchärfung der Grenz
kontrolle nach allen Seiten hin und ſchilderten die gegenwärtige
Unſicherheit auch vom Standpunkt der polniſchen Bevölkerung aus
als höchſt gefährlich Die Jnteralliierte Kommiſſion verſprach
zwar energiſches Durchgreifen aber zunächſt ſind das nur Worte
denen die Taten noch folgen müſſen Hinblick auf die kom
mende Abſtimmung iſt es ganz unerläßlich daß die allgemeine Un
ſicherheit beſeitigt wird da ſonſt eine geordnete Wahlhandlung
überhaupt nicht denkbar iſt Nicht nur daß Einſchüchterungen
zahlreiche Stimmberechtigte von der Ausübung der Abſtimmung
fernhalten würde es würden auch im Aufruhr der Abſtimmungs
l denſchaften Gewalttätigkeiten zum Ausbruch kommen gegen die
alles frühere Kinderſpiel ſein dürfte Die Jnteralliierte Kom
miſſion hat mit ihrem Eingriff in die polizeilichen Einrichtungen
Oberſchleſiens zugleich die Verpflichtung übernommen ihrerſeits
Rube Ordnung und Sicherheit für die Bevölkerung zu garan
ti un An dieſe Verpflichtung kann ſie nicht eindringlich und
häufig genug erinnert werden

Der Ubergang Weſtungarns
an GOſterreich

Eine Note der Pariſer Botſchafterkonferenz betreffend
Weſtungarn an den Präſidenten der ungariſchen Friedens
delegation erklärt die Bo ſchafterkonferenz habe beſchloſſen
daß Weſtungarn zuerſt der Entente zu über
eben z die es an Oeſterreich abtreten werde
ie zweifache Uebergabe werde durch Vermittlung einer

internationalen Kommiſſion in Oedenburg ſtattfinden
Nach einer Meldung des Temps reiſt als Vertreter der

franzöſiſchen Regierung Jean Tannerey nach Wien um die
finanzielle Lage Oeſterreichs zu ſtudieren

Der franzöſiſche Einfluß
in der Tſchechoſlowarei

Von unſerem Prager Berichterſtatter
Der Abgang des Chefs der franzöſiſchen Militärmiſſion

in der Tſchecho Slowakei des Generals Pelle wird zwar in
der Oefſentlichkeit ziemlich harmlos hingeſtellt und ſo ge
deutet als ob lediglich die Verwendung Pelles in Kon
ſtantinopel alſo auf einem ſcheinbar wichtigeren Poſten
die einzige Urſache des Abganges des Generaliſſimus der
tſchechiſchen Armee wäre

Und doch liegen die Dinge viel tiefer
General Pelle iſt der tſchechoſlowakiſchen Republik bei

ihrer Bildung von der franzöſiſchen Republik zur Verfügung
geſtellt worden Er hat die tſchechiſche Armee wie ſie ſich
uns heute darbietet organiſiert und er wo aus ihr
ein Werkzeug der franzöſiſchen Politik im Südoſten Deutſch
lands machen Er wollte aber vor allem auch den tſchechi
ſchen Militarismus zu einem ſtarken Bollwerk ja zu einer
Angriffswaffe gegen den ruſſiſchen Bolſchewismus geſtalten
Wenn ihm auch gelang eine Armee von etwa 150 000 Mann
ſtehender Truppen zu organiſieren für die kleine tſchecho
ſlowakiſche Republik mit kaum 13 Millionen Einwohnern eine
ſchwere Belaſtung wenn es ihm auch gelang dieſe Armee
mit einem antideutſchen Jnſtinkt zu erfüllen ſo war das bei
der deutſch feindlichen Stimmung des tſchechiſchen Volkes
wahrlich keine große Leiſtung Ganz gewiß iſt es ihm aber
nicht gelungen die tſchechiſche Armee zu einem Bollwerk gegen
den Bolſchewismus auszugeſtalten Jm Gegenteil Gerade in
der tſchechiſchen Armee haben die bolſchewiſtiſchen Wahn
ideen einen Umfang erreicht der ihr einen guten Teil ihrer
Aktionskraft nimmt An eine Jntervention gegen Rußland
iſt unter ſolchen Umſtänden gar nicht zu denken

Trotzdem der franzöſiſche Militarismus ſich in der tſchecho
ſlowakiſchen Republik einen geradezu ungeheuerlichen Einflug
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verſchaffte trotzdem faſt in jeder tſchechrſchen Garniſon ein
z Stab franzöſiſcher Offiziere ſitzt konnte aus dieſer

mee kein ignetes Inſtrument der franzöſiſchen
werden ßer dem Haß gegen Deutſchland hat

dieſer Staat und dieſe Armee wirklich nichts mit der fran
zöſiſchen Politik gemein In allen anderen Stücken mag
die tſchechiſche Republik für Frankreich manche Enttäuſchung
gebracht haben

General Pelle geht von Prag mit einer Enttäuſchung
Der Organiſfator des tſchechoſlowakiſchen Militarismus der
Chef der franzöſiſchen Militärmiſſion in der Tſchechoſlowakei
und der Kommandant des tſchechoſlowakiſchen Generalſtabes
wie er ſich bezeichnenderweiſe nannte ſcheidet aus ganz
anderen Gründen als der tſchechiſche Offizioſus der Welt
weismachen möchte Er ſcheidet weil er ſeine Aufgabe nicht
gelöſt hat Bald wird man in Paris erkennen daß dieſe
Aufgabe niemand löſen kann Der tſchechoſlowakiſche Staat
mag noch ſo ſehr unter das franzöſiſche Kuratel geſtellt wer
den eine ſtarke innere Einheit eine zielklare Politik nach
außen kann und wird er nie bilden Dazu iſt dieſer Staat
viel zu ſehr erſchüttert von den Kämpfen ſozialer und natio
naler Natur die letzten Endes ihre Urſache im Friedens
wertrag von Verſailles und Saint Germain haben

Ein weißer Rabe
Guſtave Hervés iſt wahrhaftig kein Deutſchenfreund

aber daß er ſich den klaren objektiven Blick gegenüber
Deutſchland wahrt beweiſen die folgenden Sätze die wir
einem Leitartikel ſeiner Victoire entnehmen

Die engliſchen Staatsmänner die nicht immer ans
klar ſehen beſonders in den türkiſchen und ruſſiſchen Ange
legenheiten haben wenigſtens den Vorzug nicht nervös zu
werden ſich nicht in Bagatellen zu kaprizieren und nicht zu
fürchten daß nun alles verloren ſei weil das zu Dreivierteln
entwaffnete Deutſchland die Landespolizei eine ernſthafte
Sicherheitswache und Bürgerwehren unterhält ſowie eine
ſchwere Artillerie auf der den ruſſiſchen Einfällen aus
geſetzten Grenze Es liegt klar auf der Hand daß die bri
tiſche Regierung die Befürchtung hegt der polniſche Dammwerde von der bolſchewiſtiſchen St überſchwemmt und daß

ſie für dieſen Fall gern möchte daß der deutſche Damm
wenigſtens ſtark genug ſei der roten Flut Widerſtand zu
leiſten Jn dieſem Punkt will uns ſcheinen ſieht die bri
tiſche Regierung richtig

Eine drohende Geſte der interalliierten Rheinland
kommiſſſon

Aun Dein wird dem Matin der folgende Wortlaut eines
Befehls der interalliierten Rheinlandskommiſſion depeſchiert

Um den evpentuellen Bedürfniſſen der Beſatzungsarmeen im Falle
ainer Mobiliſation zu dienen hat die Jnteralliierte Kommiſſion
in den Rheinlanden einen Befehl herausgegeben der die Zählung

der tet anordnet die für militäriſche Zwecke benutzt wer
den könnten

Deutſches Reich
Der Haushaltungsausſchuß des Reichstages wird am

Dienstag dem 11 Januar wieder zuſammentreten und mit
der Beratung des Etats des Reichsfinanzminiſteriums des
Jnnern beginnen
Han ammerwahlen Das Reichsrahmengeſetz für

die Reuregelung der Organiſationen der lskammer iſt
noch nicht erlaſſen Das preußiſche Handelsminiſterium will
daher ein Notgeſetz ſchaffen und hat der Landesverſammlung
einen Geſetzentwurf zugeſtellt nach dem die Handelskammer
wahlen vom prreußiſchen Handelsminiſter auf Grund des
gemeinen und geheimen Wahlrechts ausgeſchrieben werden
können

Zum Landtagswahlleiter für die preußiſchen Landtags
wahlen iſt der Präſident des preußiſchen Statiſtiſchen Landes
amtes Geheimer Oberregierungsrat Dr Saen e r und
u ſeinem Stellvertreter das Mitglied des Statiſtiſchen
Landesamtes Regierungsrat Dr Hoepker ernannt
worden

Zum Streik in Hamborn wird mitgeteilt daß die Ge
werkſchaften aller 21 den Streik mißbilligen
und einen Aufruf an die Arbeiter erlaſſen werden ſich auf
keinen Fall an ron unverantwortlicher Seite angezettelten
Arbeitsniederlegungen zu beteiligen

v ä m

Unterhaltungsbeilage der Sagale Zeitung
Sonntag 9 Januar Jnhalt Hölderlin Novelle von Paul
Srnſt Berufsberatung Sonett von Adolf Kaſſau
Wußten Sie ſchon Von Alexander Moſskowski Enrica
on Handel Mazetti Von Paul Borg Rätfſel

Annäherung
Von

Martin ZFeuchtwanugeer
Nachdruck verboten

Frau Brobden und Frau Volkner haben ſich beim Tee der
Geheimrätin kennen geernt Sie haben einen gemeinſchaft
lichen Nachhaufeweg

Frau Broden iſt die Gattin eines Kaufmanns Frau Volk
ner die Gattin eignes Arztes eines Aſſiſtenzarztes Beide ſind
einfach und geſchmackvoll gekleidet

Wir ſind im Elternhaus ſtreng erzogen worden, ſagt
Frau Broden und darum halte ich auch darauf daß meine
beiden Buben ſich an Beſcheidenheit und Einfachheit ge
wöhnen Des Abends zum Beiſpiel bekommt jedes ſein Ei
zwei Butterbrote und eine Taſſe Kakao Wurſt Schinken
und dergleichen das iſt durchaus nicht nötig für die Kinder
Wir ſelbſt leben ja auch ganz einfach und beſcheiden Mein
Mann liebt den übertriebenen Luxus nicht

Gewiß, antwortet Frau Volkner Man täte unrecht
erzöge man die Kinder zur Ueppigkeit Man kann nie wiſſen
wie es ihnen geht wenn ſie groß ſind Und ſie würden Ent
behrungen doppelt ſchwer tragen wenn ſie nicht von Jugend
auf zur Beſcheidenheit erzogen würden Die Zeiten ſind
ſchwer der Kampf um die Exiſtenz iſt erbittert Es wird den
jungen Leuten nicht leicht gemacht ſich durchzuſetzen

Wie wahr, liebe Frau Doktor Volkner Wir die wir in
beſſeren Verhältniſſen leben wiſſen gar nicht wie ſchwer
ſich kleine Leute tun Man hat die Pflicht ſich gewiſſe Ein
ſchränkungen aufzuerlegen Darin ſtimme ich mit meinem
Mann vollkommen überein

Du kommſt ſpät nach Hauſe, ſagte Herr Broden Es
M 7 Uhr und auf 8 Uhr ſind die Gäſte geladen

Finanznot in Preugen grſels der Nichterhebung der
Grundſteuern fallen 500 Millionen Mark in Preußen aus
Um dieſen Ausfall zu decken ſollen nach dem Beſchluß des
Hauptausſchuſſes der Landesverſammlung die Forſtein

men um 100 Millionen Mark erhöht werden und die
Ueberweiſungen aus dem Landesſteuergeſetz nicht erhöht
werden Unterdeſſen ſteigen aber auch in Preußen die Aus
aben Es wurde eine Nachtragsforderung für die Groß

rer Polizei in Höhe von 12,8 Millionen Mark ange
iommen

AuslanösRunöſchau
Die deutſche Votſchaft in Rom Ein in der Kammer

ausgegebener r über den AnkaufeinesPalaſtes
für die deutſche Botſchaft in Rom ſtellt feſt daß
auch Frankreich und Englanad Deutſchland ſeine Votſchafts
gebäude zurückerſtattet und ſelbſt für den Fall daß Deutſch
land ſeinen Verpflichtungen nicht nachkomme von der Liſte
der zu beſchlagnahmenden Güter ausgenommen haben Ein
Geſetzentwurf ſieht eine Ausgabe von vier Millionen Lire
für den Ankauf des Palaſtes Vidoni vor der Eigentum des
italieniſchen Staates bleiben und der deutſchen Botſchaft zur
Benutzung übergeben werden würde Die Tapeten Stand
bilder und Dekorationen im erſten Stock werden auf 200 000
Lire ungefähr geſchätzt Sie werden ebenfalls vom italie

Staate angekauft werden und an ihrem Platze
eiben

ProvinzialKuchrichten
Halberſtadt 8 Jan Das Zahl kaſtenſ n e

Man macht in Halberſtadt anſcheinend mit der Aufhebun
des Schaffnerbetriebes und der Wiedereinführung der Zah
kaſten bereits ſchlechte Erfahrungen Die Stadt wendet ſich
jetzt an die Oeffentlichkeit mit der Bitte nicht alle möglichen
Münzen und Scheine in die Kaſten zu werfen ſondern nur
die dazu beſtimmten Fahrmarken zu benutzen Auch wird die
Bevölkerung aufgefordert auf blinde Fahrgäſte zu achten

E Aken 8 Jan Ueberfall Auf der Landſtraße
G Aken und Deſſau wurde ein Radfahrer von drei

trolchen überfallen Sie zwangen ihn mit dem vorgehaltenen Revolver ſeine Srſeſtalche mit 6000 Mk Jnhalt heraus

zugeben Auch den Ruckſack und das Fahrrad nahmen ſie ihm
ab Die Räuber ſind unerkannt entkommen

Naumburg 8 5 Generalleutnant z DEugen Wen w r iſt hier im Altar von 64 Jahren ge
ſtorben Von 1899 bis 1907 ſtand der Verſtorbene als Major
und Abteilungskommandeur in re Später wurde
er Kommandeur des 75er FeldartillerieRe u in Halle Seit 1913 Kommandeur der20 ehe eriebrigade Hannover Jm Kriege war er zu
nächſt en der Provinz Lüttich ſpäter Kom
mandant des Truppenübungsplatzes Beverloo

W Jena 8 Jan Das Stadtverordneten
Präſidium Während der Gemeinderat im vorigen
v ein vorwiegend ſozialdemokratiſches Präſidium hatte

nd die Sozialdemokraten jetzt aus dem Präſidium vollſtän
dig ausgeſchaltet Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Rent
ner Wilhelm Pitt Bürgerliche Frakkion mit 21 gegen 19
Stimmen die auf den bisherigen Vorſitzenden den ſozial
demokratiſchen Redakteur Faber entfielen zum Vorſitzen
den gewählt Die Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden
W auf den Mechaniker Obermeiſter Greſitza e

eitere Stellrertreter wurden v gewählt nachdem es die
Sozialdemokraten auf Grund des Ergebniſſes der bisherigen
Wahl abgelehnt hatten Mitglieder ihrer Partei in das
ſidium zu entſenden

49 Schleiz 8 Jan Der im hieſigen Kohlen
amt angeſtellt e Franz Ludwig wurde aus ſtädtiſchen
Dienſten entlaſſen weil er r Kohlenrer
käufe vornahm den Erlös aber nicht an die Kämmerei ab

e Bis jetzt ſind Veruntreuungen in Höhe von 7500 Mk
eſtgeſtellt Die Angelegenheit iſt der Staatsanwaltſchaft

übergeben worden

J Eiſenach 8 Jan Bei der Wahl des Ge
meinderatsvrorſitzenden verzichtete der Führer
der Deutſchen Volksparkeig uppe die mit der Deutſchnatio
nalen Volkspartei verbundene Liſten hatte und nach ihrem
Stärkeverhältnis den erſten Vorſitzenden hätte ſtellen

rä

Du weißt doch daß die Mamſell und die Mädchen das
tadellos machen Sieh hinein die Tafel iſt gedeckt Flieder
und Maiglöckchen habe ich ſelbſt beſorgt Und das Eſſen iſt
ganz einfach Einige Platten Hors oeuvre Sardinen Sar
dellen Lachs etwas Hummer Eierſchnitten und ſo weiter
dann Aufſchnittplatten kalten Braten Zunge einige Salate
und Kompotte und Käſe Nach ein paar Stunden Mokka und
gegen Mitternacht eine Eisbomße Zum Eſſen Tee und
hernach macht die Mamſell eine Bowle

Ta und wie war s Heute nachmittag bet der Seheimrätin
Kleinlich Aermlich

Nicht einmal Es war ſehr nett Und ich habe eine rei
zende Bekanntſchaft gemacht eine Frau Doktor Volkner die
Gattin eines Aſſiſtenzarztes Eine kluge und ſymparhiſche
Frau Jch werde ſie demnächſt zum Tee einladen

Warum nicht Wenn ihr zueinander paßt
Nein weißt du das iſt ſo eine Geſchichte heute mit den

Akademikern Die Leute haben eben ein gar ſo geringes
Einkommen Glaube mir ich ſchäme mich manchmal wenn
ich an unſer Leben denke Unwillkürlich macht man ſich
ſolchen Leuten gegenüber kleiner Jch habe ihr von unſerem
einfachen Leben erzählt

Dr Volkner empfängt ſeine Frau in freudiger Stimmung
Friedel eine Freudenbotſchaft Jch werde als Privat

dozent zugelaſſen Ganz abge ehen von dem angenehmen
Arbeitsfeld das ſich mir da eröfſnet auch pekuniär iſt die
Sache ungemein erfreulich Jch werde immerhin jährlich drei
bis viertauſend Mark mehr verdienen Unterſchätze das nicht
Wir können es uns dann mit ruhigem Gewiſſen leiſten ab
und zu unſeren Braten zu eſſen und für die Kinder kannſt
du dann Mehl ins Haus tun und dir auch ab und zu etwas
Zucker kaufen und heute nachmittag Haſt du dich
gut unterhalten

Es war ſehr nett Eine neue Bekanntſchaft habe ich auch
emacht Eine Frau Broden die Frau eines Kaufmanns oder
nduſtriellen An und für ſich eine ſehr ſympathiſche Frau

aber ſcheint ſie gerne zu renommieren Jch weiß ja
daß Kaufleute mehr verdienen als unſereins ſie will
mir weismachen daß ſie ihre Koſtüme im Atelier Markel

müſſen im Augemeinintereſſe auf r Recht und ſchlug ven
Redakteur Ewald Doch Demokrat Volkspartei vor Mit
Fhgeeen 16 unabhängige Stimmen wurde Herr Doch ge
w

D Reuſtadt a 8 Jan Die Milchkanne als
Sparkaſſe Bei einem Landwirt in Luthe bei dem
eden Morgen der Milchwagen vorfährt um die übliche

enge Milch nach der Molkerei zu hringen war die Kanne
entzwei gegangen Das Mädchen holte nun eine Erſen
kanne vom Boden herunter und goß die Milch hinein Jn
der Molkerei kamen dann beim Entleeren der Kannen
75 000 Mark in Papiergeld zum Vorſchein Der Landwirt
hatte die Kanne als Sparkaſſe benutzt

Leipzig 8 Jan 20 Millionen Reichszuſchuß
ür die Leipziger Tehden Für 1921 beantragt das
eipziger Meßamt eine Erhö ung des Reichszuſchuſſes der

1917 und 1918 je 700 000 Mk 1919 1,2 Mill Mk und 1920
2 Mill Mk betrug auf 20 Mill Mk Dieſe Summe ſoll
ausſchließlich der Auslandspropaganda dienen 1917 ver
ausgabe das Meßamt dafür rund 2 Mill Mk da eine Pro
paganda während des Krieges nur in einem Teil des euro
päiſchen Auskands möglich war Seitdem iſt der Markwert
auf ein Zehntel geſunken die Koſten für Zeitungsinſerate
Perſonal Reiſen uſw im Ausland ſind aber mindeſtens um
das Dreifache geſtiegen ſchon die halbe Million von ehemals
würde daher heute einen Aufwand von 15 Mill entſprechen
Nach dem Friedensſchluß aber erſtrecken ſich Möglichkeit und

Pflicht zur d r auf die ganze Welt vorallem auf Ueberſee Ein mindeſtens gleich hoher Betrag wie
der des erhöhten Reichszuſchuſſes ſoll durch die an der eſſe
direkt intereſſierten Faktoren aufgebracht werden

Figarrengleichniſſe
Die Tabakfachzeitſchrift Zigarren und ZigarettenSpezia

liſt veröffentlicht in ihrer Neujahrsausgabe eine Reihe wirk
lich beachtenswerter Zigarrengleichniſſe von denen wir die
folgenden wiedergesen

1 Zigarren ſind wie gute Ehefrauen ſie hängen glühend
am Munde des Mannes

2 Zigarren ſind wie BühnenNovitäten man bezahlt ſie
teuer und hält ſie für gut wenn ſie von einem bekannten
Lieferanten herrühren

3 Zigarren ſind wie Theateragenten ſie machen einem
blauen Dunſt vor und ſind teuer

4 Zigarren ſind wie Hausfrauen ſie taugen nicht viel
wenn ſie immerfort ausgehen

5 Zigarren ſind wie Diebesſchwüre man weiß niemals
genau ob ſie echt ſind

6 Zigarren ſind wie Feerienz die Ausſtattung iſt oft
prachtvoll aber der Jnhalt taugt oft nicht viel

7 Zigarren ſind wie wichtige Entſchließungen ſie müſſen
abgelagert und kühl behandelt werden

8 Zigarren werden meiſt ſo beurteilt wie man Frauen
beurteilt nach der Außenſeite innen ſteckt oft der beſte
Tabak aber wegen des Deckblattes allein verſchmäht man
ſie oft9 Zigarren ſind wie Kinoſtücke es muß immer etwas ab

geſchnitten werden wenn ſie brauchbar ſein ſollen
10 Zigarren ſind wie Menſchenz ſo ſchwer zu

ſo leicht zu verletzen
1 Zigarren ſind wie Bühnenkünſtler zman muß ihnen die

richtigen Formen beibringen ſolange ſie noch jung und
grün ſind12 Die Zigarre iſt wie eine Geliebte wenn man aufhört
für ſie anziehend zu ſein erliſcht ihre Glut ſehr bald

Hochſchulnachrichten

Der Ordinarius der Botanik an der h Ani
verſität Direltor des botaniſchen Gartens des botan ſchen und
pharmakognoſtiſchen Jnſtituts Geh Regierungsrat Profeſſor Dr
Artur Meyer iſt zum 1 April 1921 von den amtlichen Ver
pflichtungen entbunden worden Profeſſor Dr Erwin Schrö
dinger in Stuttgart hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der
Phyſik an der Univerſität Kiel als Nachfolger von Prof S
Madelung abgelehnt hingegen folgt er einer Berufung an die
Breslauer Univerſität an Stelle von Prof Cl Schaefer wie
wir weiter hören wurde der Kieler Lehrſtuhl dem Privat
dozenten an der Techniſchen Hochſchule in München Dr Walter
Koſſel angeboten Der bekannte Vertreter der neueren Ge
ſchichte an der Berliner Univerſität Geh Reg Rat Prof Dr
phil et jur Otto Hintze iſt mit Ende März 1921 von den amt
lichen Verpflichtungen entbunden worden

arbeiten laſſe daß ſie drei Dienſtmädchen halte und daß
die Kinder jeden Abend Eier Butter und Kakao bekämen
Weißt du mir ausgerechnet mir die ſich in Gelddingen doch
ſo gut auskennt

Vom ſtädtiſchen Mujeum
Gefahr im Berzug

Die Gerüchte die ſeit einigen Wochen in der Stadt über
das halliſche Muſeum im Umlauf ſind nehmen leider feſte
Geſtalt an Die Stadt will mit dem allgemeinen Abbau
bei dem ſtädtiſchen Muſeum beginnen

Trotzdem das Muſeum einen jährlichen Zuſchuß von nur
etwas über 80 000 Mark erfordert ſteht es auf bedeutender
künſtleriſcher Höhe Dem jetzigen Direktor Dr Burkhard
Meier und ſeinem Vorgänger Dr Sauerland dem
jetzigen Hamburger Muſeumsdirektor iſt es geglückt durch
ungemein geſchickte Operationen mit äußerſt geringen Mit
teln koſtbare Schätze nach Halle zu bringen Durch Umgrup
pierung und Neuordnungen im Muſeum haben ſie es verſtan
dem Inſtitut das Anſehen zu geben das der Stadt Halle
entſpricht

Wie ernſt es dem Magiſtrat mit dem Muſeumsabbau iſt
geht daraus hervor daß man den Vertrag mit Direktor Dr
Burkhard Meier der im Februar dieſes Jahres abläuft nicht

erneuert hat Man läßt alſo dieſen tüchtigen jungen Dire
tor deſſen Wirken im ganzen Deutſchen Reiche anerkannt
wurde ruhigen Herzens gehen Gegen die Abſicht aber den
Poſten im Nebenamt von einem Nichtfachmann zu be
ſetzen muß im Intereſſe der Kunſt energiſch proteſtiert
werden Es gibt Poſten die unbedingt Fachleute erfordern

Wir werden auf dieſe Angelegenheit im lokalen Teil noch
aurückkommen
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